
Offene  Sprechstunde  des
„ChanGe“-Projekts:  Nicht
jeder freut sich über Post
Manche Menschen – insbesondere solche, die in finanziellen
Schwierigkeiten  stecken  –  haben  Angst  vor  der  Post.  Das
Klappern des Briefkastens bedeutet für sie puren Stress. Jeder
neue Brief verstärkt dieses Gefühl und wird zum Symbol für die
eigene  Hilflosigkeit.  Ob  Rechnungen,  Behördenpost  oder
offizielle Schreiben – nicht selten bleiben Briefe liegen und
die  Unsicherheit  wächst.  Ein  Service  des  „ChanGe“-Projekts
hilft Betroffenen, ihre Angst zu überwinden.

In der offenen Sprechstunde „Briefing: Mut zum Briefe öffnen“,
erhalten interessierte Personen am Mittwoch, 9. April, von
10.00 bis 11.00 Uhr Unterstützung. Wer sich mit der täglichen
Post überfordert fühlt – sei es beim Öffnen, Verstehen oder
Handeln  –  kann  dann  im  Büro  des  „ChanGe“-Projekts,
Präsidentenstraße 42, in mutmachender Atmosphäre erste Schritt
zur Lösung des Problems machen, allmählich das Gefühl der
Kontrolle zurückgewinnen und das Leben wieder in geordnete
Bahnen lenken.

Die offene Sprechstunde und die später mögliche Beratung sind
kostenfrei.  Eine  Anmeldung  ist  nicht  erforderlich.  Im
Interesse eines ungestörten Ablaufs bitten die Veranstalter um
pünktliches Erscheinen. Fragen zum Inhalt der Veranstaltung
und zum städtischen „ChanGe“-Projekt beantworten gerne Anke
Florin  und  Rebekka  Kämpfe  unter  der  Telefonnummer
02307/9102857 oder per E-Mail an change.bergkamen@werkstatt-
im-kreis-unna.de.
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